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Adenstedt. In der Nacht zu Mitt-
woch wurde in Adenstedt in der
Knippelkuhle ein Audi mit dem
amtlichen Kennzeichen PE-GE 76
entwendet. Das teilte die Polizei
gestern mit. Der Schaden beläuft
sich auf rund 1000 Euro.

Audi in Adenstedt
gestohlen

Ilsede. Die Wirtschafts- und Tou-
rismusförderung des Landkreises
Peine teilt auf ihrer Internetseite
mit, dass der 12. Jahrgang des
Gymnasiums Groß Ilsede heute in
der Ilseder Gebläsehalle seine
Abiparty feiert. Beginn ist um
20 Uhr. Eintritt: 9 Euro (inklusive
9-Euro-Getränkegutschein).

Abijahrgang des GGI
feiert in der Gebläsehalle

Von Udo Starke

Das Votum am Mittwochabend im
Lengeder Bürgerhaus war eindeu-
tig: Von 73 Anwesenden sprachen
sich 57 gegen, 16 für eine Unter-
führung am Bahnübergang Broi-
stedt/Lengede aus. In der Infor-
mationsveranstaltung des Han-
dels- und Gewerbevereins (HGV)
Lengede wurden die
Planung, Auswirkun-
gen, Kosten, und der
Zeitplan vorgestellt
und diskutiert. Arne
Grohmann, Redak-
teur unserer Zeitung,
moderierte.

Derzeit werden die
Baukosten für die Un-
terführung auf rund
15 Millionen Euro ge-
schätzt. Lengedes
Bürgermeister Hans-
Hermann Baas stellte
erneut fest: Davon müssten jeweils
ein Drittel die Bahn, das Land und
der Bund zahlen. Angedachte
Bauzeit: zwei Jahre – inklusive
Sperrung des Bahnübergangs, be-
sonders für die Autofahrer.

Ein Knackpunkt ist die neue
Anbindung des Gewerbegebietes
ausschließlich über den Schacht-
weg in Lengede. Der Grubenweg
liegt zu dicht an der Unterfüh-
rung. Er würde daher zu einer
Sackgasse werden.

Das erzürnte besonders die dort
ansässigen Gewerbetreibenden,

die in den vergangenen Jahren im-
mer wieder unter Bauarbeiten mit
Sperrungen und Umleitungen zu
leiden hatten. Sie kritisierten un-
ter anderem fehlende Wendemög-
lichkeiten für anliefernde Lastwa-
gen. Einer kündigte gar seinen
Wegzug aus Lengede an, sollte die
Unterführung gebaut werden.

Stellvertretend fasste der HGV-
Vorsitzende Bernd Lö-
per, selbst Geschäfts-
inhaber am Gruben-
weg, zusammen: „Es
würde zahlreiche Ein-
sprüche geben, denn
man dürfte uns nicht
so stark einschränken,
so dass Insolvenzen
drohten. Ein Ein-
spruch kann indes erst
erfolgen, wenn das
Planfeststellungsver-
fahren eröffnet wird –
voraussichtlich 2014.“

Hans-Hermann Baas versuchte
zu beruhigen: „Wenn es zur Unter-
führung kommt, muss eine Lösung
für die Gewerbetreibenden ge-
schaffen werden.“ Ob dies zum
Beispiel eine Art Härtefallfonds
oder Hilfen beim Bau von Wende-
möglichkeiten sein könnten, sei
noch zu überlegen.

Thomas Pfeiffer vom mit der
Planung beauftragten Ingenieur-
büro bpr aus Hannover erläuterte
eine Verkehrszählung und die
Schließzeiten am Bahnübergang:
„Eine Prognose bis 2025 ergab,

dass der Güter- und Personennah-
verkehr stark zunehmen wird. Die
Schließzeiten werden sich aller
Voraussicht nach verdoppeln aber
auch verkürzen. Man rechnet mit
mehr als zwei Stunden am Tag.“

Viele anwesende Bürger stellten
fest, dass der derzeitige Zustand
mit den verbesserten Schranken-
schließzeiten gut auszuhalten, die
Unterführung somit gar nicht
mehr notwendig sei.

Bernd Mühlnickel, Leiter der
Niedersächsischen Straßenbau-
behörde in Wolfenbüttel, entgeg-
nete: Der Verkehr werde zuneh-
men, die Unterführung sei not-
wendig, auch um die Staus zu
verhindern, die es früher in Len-
gede und Broistedt gab.

Zur Frage nach einer Umge-
hungsstraße sagte Bernd Mühlni-
ckel: Seit 20 Jahren baue Nieder-

sachsen keine Umgehungen mehr,
das sei eine politische Entschei-
dung. Derzeit gebe es den Auftrag
für die Unterführung.

Sorgenvoll haben einige Bürger
den Grundwasserspiegel an der

geplanten Baustelle und die Fes-
tigkeit des Untergrunds im Blick.
Dazu sagte Lutz Heusinger von
der Nord-West Planungsgesell-
schaft Hannover: „Wir haben ein-
deutig Grundwasser. Für den Bau
muss die Grube trocken sein.“ Das
werde gewährleistet.

Maschinen für Rammarbeiten
oder mit schweren Erschütterun-
gen würden nicht eingesetzt. Man
habe sich zudem über das „Gru-
benbild“ informiert. „Gegebenen-
falls muss verfüllt werden.“

Hans-Hermann Baas blickte
noch einmal zurück: „Die Idee ei-
ner Unterführung der Bahnstrecke
Braunschweig-Hildesheim im Zu-
ge der Landesstraße L 472 hatte
1992 die Deutsche Bahn. Seitdem
wirbt die Gemeinde Lengede beim
Land Niedersachsen für diese
Möglichkeit der Beseitigung des

bisher höhengleichen Bahnüber-
ganges zwischen den Ortschaften
Lengede und Broistedt.“

Aufgrund eines von den Frak-
tionen getragenen Ratsbeschlus-
ses habe die Gemeinde schon bei
den Planungen des zweiten Glei-
ses auf dieser Bahnstrecke für eine
gemeinsame Planfeststellung ge-
worben: „Eine aus unserer Sicht
nicht nur kostengünstigere, son-
dern auch zeitlich kürzere Maß-
nahme. Leider wurde damals un-
ser Vorschlag von der Bahn nicht
aufgenommen.“

Die Bahn hatte zum HGV-Zirkel
am Mittwochabend keinen Vertre-
ter geschickt. Auf die Frage, ob
die Bahn überhaupt ihren Anteil
an den Kosten übernehmen werde,
sagt Bernd Mühlnickel von der
Straßenbaubehörde: „Das ist der-
zeit unser Stand.“

„Tunnelblick“ bei der Unterführung?
Lengede Beim HGV-Zirkel wurde die Planung erläutert und um Notwendigkeit und Auswirkungen gestritten.

Wegen der kürzeren Schrankenschließzeiten gehen die Staus zurück (Bild vom Juni 2012). Doch beim HGV-Zirkel wurde deutlich gesagt: Es werden zukünftig mehr Züge fahren. Archivfoto: Grohmann

Mehr als 70 Gäste, überwiegend Gegner der Unterführung, kamen zur Diskus-
sion mit den Verantwortlichen ins Lengeder Bürgerhaus. Fotos (2): Udo Starke
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Bernd Löper über das Gewerbe im Gru-
benweg, der zur Sackgasse würde.
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Reden
Sie mit!

Was wollen Sie
noch über die
geplante Unter-
führung wissen?

Lengede. Der Verein Generatio-
nenhilfe Lengede, der erst im
April gegründet worden war, lädt
für Samstag um 15 Uhr im Gene-
rationentreff, Bodenstedter
Weg 13, zu einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung ein.
Das teilte die Vorsitzende Bern-
hild Faßmann-Hanusch mit. Aus
privaten und beruflichen Gründen
gab es bereits zwei Rücktritte in
dem jungen Vereinsvorstand. Des-
wegen gibt es Neuwahlen für die
Posten Stellvertreter des Vorsit-
zenden und Schriftwart im ge-
schäftsführenden Vorstand. Zu-
dem sind die Beiräte zu wählen
und zwei Kassenprüfer, die der
Verein bisher noch nicht hatte. arg

NACHRICHTEN 

„Generationenhilfe“
muss wieder wählen

Was ist wichtig, was
ist neu, was ist
etwas Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Lengede. Nach einjähriger Ausbildungszeit haben
19 Jungen und Mädchen im Alter von 12 bis 14 Jah-
ren die ersten Module ihre Ausbildung zum Schul-
sanitäter an der IGS Lengede abgeschlossen.
Durchgeführt werden die Kurse in Kooperation
mit dem Deutschen Roten Kreuz (DRK). „Pflas-
ter- und Verbandswechsel bei leichten Schnittver-
letzungen stehen ebenso auf dem Programm wie

Wiederbelebung und lebensrettende Maßnahmen
bei Unfällen“ erläutert Thomas Wiegand, Fachbe-
reichsleiter Ganztag an der IGS Lengede. Das
DRK übergab zwei Erste-Hilfe-Taschen an die
Schule. Bereits im kommenden Monat schließt
sich das nächste, drei ganze Tage umfassende Aus-
bildungsmodul an. Dann kann der aktive Einsatz
beginnen! Foto: Henrik Bode

Spende vom DRK an die IGS Lengede

Sanitätssets für die Ersthelfer

„Sensenmähen“, „Eisstockschie-
ßen“, „Goaßlschnalzen“ oder
„Maßkrugstemmen“ – das waren
einige der zehn Disziplinen beim
Turnfest des MTV Ölsburg. Es
galt für die 43 Frauen und 31
Männer, bayrisches Brauchtum in
sportlicher Weise zu absolvieren.

So galt es beim „Sensenmä-
hen“, eine Frisbee-Scheibe über
eine Entfernung von fünf Metern
auf einer Gymnastikmatte zu plat-
zieren. Beim „Eisstockschießen“
waren Bälle mit einem Hockey-
schläger ins Ziel zu befördern.

Standsicherheit war gefragt
beim „Schuhplatteln“: Auf einem
Bein stehend, waren mit dem an-
deren Bein Achterkreise auszu-
führen. Bohnensäckchen, Moos-
gummi-Ringe und Indiacas ließen
die Teilnehmer beim „Goaßlsch-
nalzen“ gezielt durch die Luft flie-
gen. Beim „Maßkrugstemmen“

mussten zwei Hanteln so oft wie
möglich hoch gedrückt werden.

Um beim „Fensterln“ zu beste-
hen, musste jeder mit Leiterspros-

sen eine möglichst hohe Leiter
stapeln. Fingerspitzengefühl war
beim „Further Drachenstich“
vonnöten, sollte doch ein Tennis-
ball mit zwei Tennisschlägern ab-
wechselnd gespielt werden. Beim
„Ochsenrennen“ hatten sich die
Teilnehmer einen Ball zwischen
die Knie zu klemmen und diese
„Olympische Fackel“ durch einen
Parcours zu tragen.

Bei den Frauen gewann Christi-
ne Meldau vor Ursula Liebelt; auf
den dritten Platz kamen punkt-
gleich Steffi Graf, Ute Krecker,
Ursula Müller, Christina Müller,
Renate Pohl und Uta Sakautzki.

Bei den Männern holte sich
Benjamin Mai den Titel „Turn-
festkönig“ vor Helmut Liebelt;
gemeinsame Dritte wurden Hol-
ger Pätz und Lutz Meldau. Älteste
Teilnehmerin war die 88 Jahre al-
te Gertraude Schrader.

Ölsburg Beim MTV-Turnfest starteten 43 Frauen und 31 Männer.

Es galt, bayrisches Brauchtum in
sportlicher Weise zu absolvieren

Der Männersieger Benjamin Mai
beim „Schuhplatteln“. Bei den Frau-
en gewann Christine Meldau den
Spaßwettkampf. Foto: MTV Ölsburg
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